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Pa weł Śpie wak ( Hg.), An ti - To ta li ta ris mus. Ei ne pol ni sche De -
bat te, Frank furt a. M. 2003 ( Suhr kamp Ver lag ), 606 S.
Bei der Be wer tung des pol ni schen Re gime wech sels En de
der acht zi ger und Anfang der neun zi ger Jah re herrscht un -
ter pol ni schen Wis sen schaft lern und Poli ti kern Ein hel lig -
keit. Da zu kam es auf grund der Ei ni gung zwi schen der
kom munis ti schen Eli te und der Op po si ti on am Run den
Tisch.7 In Be zug auf das Ver hält nis und die Be wer tung der
Volks re pub lik Po len über wie gen die Un ter schie de. Drei
Hal tun gen mit Blick auf die kom mu nis ti sche Ver gan gen -
heit las sen sich un ter schei den : 1. ra di ka le Ab leh nung,
2. kri tisch - ana ly ti sches He ran ge hen, 3. ge mä ßig te Zu stim -
mung.8 Im Sam mel band von Pa weł Śpie wak kom men die zwei ers ten Strö mun -
gen zum Aus druck.
In den ers ten Jah ren nach dem Re gime wech sel ar ti ku lier ten sich in Po len
Stim men, die ei ne um fas sen de Ab rech nung mit der kom mu nis ti schen Ver gan -
gen heit for der ten, eher lei se.9 In ei nem Ge spräch mit dem His to ri ker und Chef -
re dak teur von „Przegląd Po li tyczny“ („Po li ti sche Rund schau” ), Wojciech P. Du -
da, kri ti sier te der So zio lo ge Pa weł Śpie wak die pol ni sche De mo kra tie für ih re
Un fä hig keit, die kom mu nis ti sche Ver gan gen heit zu be ur tei len :
„Es gibt bei uns kei ne viel fäl ti ge Re fle xi on über den To ta li ta ris mus, die die
Über le gun gen von Tisch ner, Kołakow ski, Wa li cki fort set zen wür de. Wir ha ben
uns von der Ver gan gen heit ab ge wandt.“10
Der von Pa weł Śpie wak he raus ge ge be ne Sam mel band mit Auf sät zen aus ge -
wähl ter pol ni scher Phi lo so phen, His to ri ker, Theo lo gen, Po li to lo gen, So zio lo -
gen, Rechts wis sen schaft ler, Li te ra ten, Pub li zis ten, Schrift stel ler, Li te ra tur wis -
sen schaft ler und Jour na lis ten ist „ein Zeug nis für den Wi der stand und die
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7 Pol ni sche His to ri ker nen nen vor al lem fol gen de vier Fak to ren, die für den Re gie rungs -
wech sel von Be deu tung wa ren : 1. die Fol gen der feh len den Kom mu ni ka ti on zwi schen
Re gie rung und Ge sell schaft, 2. die im mer grö ße re Rol le der Kir che, 3. der ge sell schaft -
li che Wi der stand mit zahl rei chen Bür ger ak ti vi tä ten und 4. ernst haf te wirt schaft li che
Miss er fol ge. Vgl. Pa weł Ko wal, Dlac ze go doszło do Okrągłego Stołu ? ( Wa rum kam es
zum Run den Tisch ?). In : To masz Sza ro ta ( Hg.), Ko mu nizm. Ideo lo gia, sys tem, lud zie
( Der Kom mu nis mus. Ideo lo gie, Sys tem, Men schen ), War schau 2001, S. 156–173, hier
S. 162.
8 An to ni Du dek, Die pol ni sche Ge schichts schrei bung und die Er in ne rung an die Volks -
re pub lik Po len. In : Ag nés Ben sus san / Do ro ta Dak ow ska / Ni co las Be au pré ( Hg.), Die
Über lie fe rung der Dik ta tu ren. Bei trä ge zum Um gang mit Ar chi ven der Ge heim po li zei
in Po len und Deutsch land nach 1989, Es sen 2004, S. 213–227, hier S. 219.
9 Vgl. Pa weł Mach ce wicz, Das In sti tut für Na tio na les Ge den ken. Das pol ni sche Mo dell
der Ab rech nung mit der to ta li tä ren Ver gan gen heit. In : Ben sus san u. a., Die Über lie fe -
rung der Dik ta tu ren, S. 37–54, hier S. 38.
10 Świ at ten wart jest tros ki. Roz ma wiają Wojciech P. Du da i Pa weł Śpie wak ( Die se Welt
ist die Sor ge wert. Wojciech P. Du da und Pa weł Śpie wak dis ku tie ren ). In : Przegląd Po -
li tyczny („Po li ti sche Rund schau“ ), 2002/55, S. 34–43, hier S. 35.
Op po si ti on ge gen den To ta li ta ris mus in all sei nen Er schei nungs for men“ ( S. 13).
Die Bei trä ge der 29 Au to ren stam men aus der Zeit vor und nach dem pol ni -
schen Re gime wech sel, vor al lem aus dem letz ten Jahr zehnt der kom mu nis ti -
schen Herr schaft und aus dem ers ten Jahr zehnt da nach. Der He raus ge ber hat
kei ne Ar bei ten be rück sich tigt, die den Kom mu nis mus oder die Volks re pub lik
Po len ver tei di gen. Da her ver wun dert sei ne Er war tung, dass „durch die hier ver -
öf fent lich ten Tex te klar wird, wie man in Po len den To ta li ta ris mus und den
Kom mu nis mus ver steht, wie die Zeit der kom mu nis ti schen Herr schaft be wer tet
wird“ ( S. 13).
Im ein füh ren den Auf satz geht Pa weł Śpie wak zu erst auf den Be griff des To ta -
li ta ris mus in Po len ein. Trotz zahl rei cher po li to lo gi scher und so zio lo gi scher Stu -
di en, die sich mit dem To ta li ta ris mus kon zept be schäf ti gen, ha be die ses in der
pol ni schen Er fah rung kei ne her vor ge ho be ne Rol le ge spielt. Die meis ten Ar bei -
ten aus kom mu nis ti scher Zeit wa ren der Fa schis mus for schung ge wid met, doch
all mäh lich ha be man sich auch mit dem kom mu nis ti schen Sys tem öf fent lich aus -
ei nan der ge setzt. Pa weł Śpie wak stellt fest, das Wort „To ta li ta ris mus“ ha be in
den pol ni schen De bat ten vor 1989 vor al lem ei nen ideo lo gisch - emo tio na len
Cha rak ter ge habt und als „das ra di kal Bö se“ ge gol ten ( S. 24). Im wei te ren Teil
kon zent riert sich der Au tor auf die Wen de von 1956 und de ren Be wer tung
durch pol ni sche In tel lek tu el le. Er führt zwei un ter schied li che An sich ten auf.
Der ers ten zu fol ge hat ten die po li ti schen Er eig nis se von 1956 nur die ge sell -
schaft lich schmerz li chen As pek te des Sys tems ab ge mil dert, wäh rend der to ta li -
tä re Cha rak ter des Staa tes er hal ten blieb. Nach der zwei ten The se hat te 1956 ei -
ne lang sa me, zum Re gime wech sel hin füh ren de De mo kra ti sie rung des Sys tems
be gon nen ( S. 31). Die Mehr heit der Au to ren im Sam mel band äu ßert sich zu der
Zä sur von 1956 und be ur teilt sie auf un ter schied li che Wei se. Kry sty na Kers ten
kommt zum Schluss, das in den Jah ren 1945–1955 er rich te te to ta li tä re Sys tem
in Po len sei seit 1956 „ei nem fort schrei ten den Zer fall“ un ter le gen ge we sen
(S. 383). Andrzej Wa li cki be wer tet die Ent wick lungs pha sen nach den Zä su ren
von 1956, 1970 und 1980 und stellt Fol gen des fest : „Die PRL ent stand zwar,
um ei nen to ta li tä ren Kom mu nis mus auf zu bau en, aber sie hat die se Auf ga be
nicht rich tig er füllt“ ( S. 466).
Die meis ten Bei trä ge ha ben ei nen phi lo so phi schen Cha rak ter und ge hen auf
die Be herr schung des mensch li chen We sens durch die to ta li tä re Herr schaft ein.
Jó zef Tisch ner cha rak te ri siert den To ta li ta ris mus als ein Macht sys tem, das da rü -
ber ent schei det, „was man über die Macht zu den ken hat“ ( S. 131). Alek san der
Wat zeich net ein bio gra phi sches Por trät Jo sef Sta lins, der durch den „per fek ten
Ter ror“ zum „Er zie her der Mensch heit“ ge wor den sei ( S. 75). Ei ni ge Au to ren
ver glei chen die kom mu nis ti sche Dik ta tur und das NS - Re gime. Nach Ste fan
Brat kow ski soll bei die sem Ver gleich auch die Über win dung der bei den Dik ta tu -
ren be rück sich tigt wer den : „Die Über win dung des Na tio nal so zia lis mus er for -
der te den Sieg im Zwei ten Welt krieg und Mil lio nen Op fer – an der De mon ta ge
des Kom mu nis mus nah men die Kom mu nis ten selbst teil“ ( S. 498).
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Wich tig für das Ver ständ nis vie ler Zu sam men hän ge sind Ab hand lun gen der
His to ri ker, weil sie in den heu ti gen Dis kurs und die Re zep ti on der kom mu nis ti -
schen Ver gan gen heit in Po len die Rea li tät je ner 45 Jah re ein be zie hen. Der Zwei -
te Welt krieg, die da nach fol gen de Ver trei bung der Deut schen und Po len, Re ak -
tio nen der pol ni schen Be völ ke rung auf die Ein füh rung des to ta li tä ren Sys tems
und des sen wei te re Ent wick lung – oh ne Kennt nis die ser Er eig nis se kann man
die Zeit der kom mu nis ti schen Dik ta tur in Po len nicht rich tig be wer ten, wie Jer -
zy Hol zer, Andrzej Paczkow ski oder Wojciech Rosz kow ski nach wei sen.
Auch Schrift stel ler und Li te ra tur wis sen schaft ler kom men im Sam mel band
von Pa weł Śpie wak zu Wort und ver su chen, die „wah re Se man tik der sta li nis ti -
schen Spra che“ ( S. 268) zu ent zif fern. Sie be schrei ben, wie der Kom mu nis mus
das Den ken und die Phan ta sie der Schrift stel ler kon ti nu ier lich un ter drück te.
Nach Miec zysław Ja strun führ te die kom mu nis ti sche Epo che zum „end gül ti gen
Nie der gang des Wor tes“; an des sen Stel le sei das Schwei gen ge tre ten ( S. 318).
Pa weł Hertz ver gleicht die Tra gö die der pol ni schen Li te ra tur mit dem Dra ma
der ge sam ten Na ti on, das sich im kom mu nis ti schen Po len ab ge spielt ha be
(S. 330).
Als Be für wor ter der kri ti schen öf fent li chen Aus ei nan der set zung mit dem
kom mu nis ti schen Re gime geht Pa weł Śpie wak so wohl in sei ner Ein lei tung als
auch durch die Aus wahl der he raus ge ge be nen Tex te auf den Streit um die
„Durch leuch tung“ ( Ein sicht in die Ak ten ) und Ent kom mu ni sie rung aus führ lich
ein. Nach dem ers ten of fe nen Ver such ei ner „Durch leuch tung“ durch den Be -
schluss des Sejms vom 28. Mai 1992 be gann in Po len ei ne in ten si ve Dis kus si on.
Ob wohl Pa weł Śpie wak so wohl die Ar gu men te der Geg ner als auch der Be für -
wor ter nennt, wird deut lich, dass er die ers ten stark ver ur teilt. Adam Mich nik,
ei ner der füh ren den Op po si ti ons po li ti ker im kom mu nis ti schen Po len und heu te
ein über zeug ter Geg ner der Ak ten ein sicht, hat die Ver öf fent li chung sei ner Tex -
te im Sam mel band mit der Be grün dung ver wei gert, der He raus ge ber Pa weł
Śpie wak sei ein sei tig.11 Die Grün dung des In sti tuts für Na tio na les Ge dächt nis
(IPN ) in Po len im Jah re 1998, zu de ren Auf ga ben vor al lem Samm lung und Zu -
gäng lich ma chung von Do ku men ten des Si cher heits ap pa ra tes so wie Durch füh -
rung von Er mitt lun gen ge hö ren, ha be den Streit um die Ak ten ein sicht bei na he
be en det ( S. 50). Das be deu tet je doch nicht, die ein zel nen Par tei en hät ten sich
ge ei nigt; dies wird im Sam mel band von Pa weł Śpie wak zu we nig deut lich.
Ei ne Schwä che die ses ver dienst vol len Sam mel ban des ist sei ne durch die Aus -
wahl der Au to ren be ding te Ein sei tig keit. Für ei nen Nicht ken ner der in ner halb
Po lens ver lau fen den De bat ten könn te auf Grund der Lek tü re der Tex te leicht
der Ein druck ent ste hen, dass nur die In tel lek tu el len, die ei ne be din gungs lo se
Ab rech nung mit dem Kom mu nis mus ver lan gen und sich für gren zen lo se
„Durch leuch tung“ aus spre chen, gu te Ar gu men te ha ben und al le an de ren Po si -
tio nen von ehe ma li gen Kom mu nis ten ver tre ten wer den. Die se Ein stel lung
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11 Vgl. die Vor be mer kung von Die ter Bin gen und Pe ter Oli ver Lo ew im be spro che nen
Sam mel band, S. 469.
schlägt sich in fast al len Tex ten nie der. Bro nisław Wild stein bringt sie fol gen der -
ma ßen zum Aus druck : „Der An ti kom mu nis mus hat in Po len ge nau des halb ei -
nen Sinn, weil man in un se rem Land mit dem Kom mu nis mus nicht ab ge rech net
hat und die jüngs te Ge schich te zu tiefst mys ti fi ziert wor den ist“ ( S. 542).
Doch ins ge samt über wie gen die Stär ken des Bu ches, die so wohl in der aus -
führ li chen Ein lei tung von Pa weł Śpie wak als auch in den ein zel nen Tex ten deut -
lich wer den. Durch die in ter dis zip li nä re Dar stel lung der an ti to ta li tä ren De bat -
ten in Po len wird dem Le ser viel mehr ge bo ten, als Pa weł Śpie wak an fangs
ver spricht, näm lich phi lo so phi sche Ab hand lun gen. Der Sam mel band do ku men -
tiert ei ne hoch re flek tier te De bat te in ner halb ver schie de ner wis sen schaft li cher
Dis zip li nen über das pol ni sche an ti to ta li tä re Den ken und die Ge schich te Po -
lens. Als hilf reich bei der Lek tü re er wei sen sich das kom men tier te Per so nen ver -
zeich nis ( S. 590–604) so wie die wich tigs ten In for ma tio nen über die Au to ren
und ih re Tex te ( S. 579–589).
Dr. Ka tar zy na Stokłosa, Han nah - Arendt - In sti tut für To ta li ta ris mus for schung e. V.
an der Tech ni schen Uni ver si tät Dres den, D - 01062 Dres den.
Tzve tan To do rov, Die ver hin der te Welt macht. Re fle xio nen ei -
nes Eu ro pä ers, Mün chen 2003 ( Gold mann Ver lag ), 128 S.
Der in ter na tio nal be kann te Au tor – 1939 in So fia ge bo re -
ner und 1963 nach Pa ris emig rier ter So zio lo ge und Phi lo -
soph – ana ly siert die Grün de und Hin ter grün de des Irak -
krie ges. Ob wohl in un auf ge reg tem Ton ge schrie ben,
ge langt To do rov ins ge samt ge se hen zu ei nem für die USA
ver nich ten den Ur teil. Da bei ver mei det er kurz schlüs si ge
In ter pre ta tio nen der ver meint lich „wah ren“ Mo ti ve der
durch das Ver bre chen des 11. Sep tem ber 2001 he raus ge -
for der ten Su per macht. In dem er die of fi zi el len Ver laut ba -
run gen über die Zie le der Irak - In ter ven ti on ( u. a. Re gime wech sel, Be frei ung des
ira ki schen Vol kes, Etab lie rung einer De mo kra tie nach ame ri ka ni schem Vor -
bild) ernst nimmt ( S. 23, 27 f.), ge lingt es ihm, die Ver wandt schaft des in der
Bush - Ad mi nist ra ti on vor herr schen den Den kens mit ei nem mes si a ni schen und
mil len aris ti schen Den ken, wie es aus der christ li chen Tra di ti on, den Ko lo ni al -
krie gen oder der kom mu nis ti schen Be we gung be kannt ist, deut lich wer den zu
las sen. Kenn zeich nend für die herr schen de Denk wei se sei zum ei nen der Glau -
be an die ra di ka le Ver bes ser bar keit von Mensch und Ge sell schaft ( S. 30 f.) und
zum an de ren die Idee, die Welt müs se „von Grund auf um ge stal tet wer den“, ih -
re Prob le me müss ten „ein für al le Mal, not falls mit Waf fen ge walt, ge löst wer -
den“ (S. 31). Die ses in ter ven tio nis ti sche Den ken, das sich wei ge re, „die Män gel
die ser Welt pas siv hin zu neh men“ (S. 32), sei we der kon ser va tiv noch li be ral,
son dern am tref fends ten als „Neo fun da men ta lis mus“ zu kenn zeich nen. Es äh -
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